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220 XVI. Bezirk, Ottak ring 

bogenfenster. Im W. Vorh~lle, schmäler a,ls .das Langhaus, .gegen das s!e sich rechtwinklig öffnet; rechts 
und links je eine rechteckIge, gefaßte Tur 111 RundbogennIsche mIt Keils~ell1 (rechts zur Emporensüege, 
links zu flach gedeckter Kap elle mit rechteckigem Fenster gegen N.). Uber der Vorhalle Westemp ore, 
rundbogig gegen das Langhaus geöffnet, tonnengewölbt. 

Chor: Um ei ne Stufe erhöht, schmäler und niedriger als das Langhaus; Tonnengewö lbe, das auf der ein 
Kranzgesimse bi ldenden Fortsetzung der Pilasterkapitäle aufruht und von zwei Gurtbogen eingefaßt ist. 
Rechts und links Halbru ndfe nster (das nördliche zum Oratorium), darunter je ein e rechteckige Tür mit 
ausladendem Sturzbalken über Konsolen . Im O. über dem Hochaltar ovales Fenster. 

An ba u: Sakristei; rechteckig, flach gedeckt, mit 
rechteckiger Tür zur Oratoriumstiege im W. und 
rechteckigem Fenster im O. 

Einrichtung: 
Al tä r e: l. Hochaltar; Wandaufbau , Holz, marmori ert ; 
von zwei joni schen Säulen mit vergoldeten Kapitäl en 
ein gefaßt; darüber liegt ein breiter Achitrav und aus­
ladendes, mit Eierstab verziertes Gebälk, auf dem 
zwei dekorative polychromierte Urnen stehen . Zwi­
schen di esen als Umrahmung des bunt verglasten Fen­
sters Wolken mit Cherubsköpfchen aus weißem Stuck. 
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Ottakring, Samml ung Kuffner 

2 und 3 Seitenaltäre, links und rechts im Lan ghause; Stuck, marmori ert, von zwei Säulell mit joni­
sierend en, vergoldete n Kapitä len ein gefaßt; über Kämpfer geschwun gener Giebel mit Zahnschllitt; se itlich 
zwei Schmuckvasen , in der Mitte Glorie. Altarbild, links: Verkündigung; rechts: hl. Hi eronymus; beide 
österreich isch um 1790. 

Gcmaldc. Gemälde: Gegenwärtig auf dem Pfarrhofboden. Zwei große rUlldb ogig abgeschlossene Bilder, Öl auf 
Lei nwand , hl. Ambrosius und hl. Gregor; in schlechtem Erhaltun gsz ustand e; Ende des XVIII. Jh s. 

Kanzel. KanzeL Holz, marmoriert, mit vergo ldeten Zieraten; an der Vorderseite Medaillon mit Brustbild Johallnes 
Evange lI st. Ende des XVlI!. Jhs. 

TilrollSCsscl. Thr o nsesse l: Gegenwärtig in Gerätkammer; Hol z, weiß und vergo ldet; um 1790. 

Kasel. Kasel: Gelbe Seide; im Mittelstreifen große Blume in roter Seide ges tickt; Seitentei le mit Pflanzenornamellt 
In Gold brokat; Anfang des XIX. Jhs. 

Schotten hof. Meierhof des Schottenstiftes. Sandleitengasse Nr. 1. 

Der Hof war ursprünglich ein Freihof. der schon am Anfan ge des XV. Jhs. nachweisbar ist; nach einer 
langen Reihe (HAUSWIRT, "Geschichte des Schottenstiftes in Wien ". 1858, S. 155 Anm. 6) von Besitzern , 
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